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HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Anmeldeschluss, Kursus
„Zehnfingerschreiben am
Computer“ vom 11. bis 13.
Mai, Anmeldung: !
04721/599-619, LEB-Werk-
hof, Wachholz 6a.

BOKEL

Schlagzeug lernen beim
MTV, Übungsabend, Anmel-
dung und Information bei
Margitta Huth, !
04748/1708, Grundschule,
17.30 Uhr.

STUBBEN

Radtour, DRK-Ortsverein,
Auskunft: Gisela Kaminski:
! 04748/2931, Treffpunkt:
18.30 Uhr, Feuerwehrhaus,
Bahnhofstraße.

Lunestedt (agp). Das Haus Köser,
in dem bis vor einigen Jahren die
Dorfgemeinschaft zusammenkam
und sich um das dörfliche Kultur-
gut scharte, hatte ein Backhaus.
Butterkuchen soll künftig auch
am gegenüber Feuerwehr und
Schule entstandenen Dorphuus
im Steinbackofen gebacken wer-
den.

Jetzt wurde das Backhaus ge-
richtet. Nachdem Heino Schmidt
mit einigen Nachbarn des Dorp-
huuses den Dachstuhl gezimmert
und auf das Haus gebracht hatte,
können die Maurer darangehen,
und die Gefache des 5 x 7 Meter
großen Gebäudes mit den noch

vorhandenen Steinen des abgetra-
genen Hauses in Köhlen ausmau-
ern. Allerdings wird vorn und hin-
ten ein Stück des Giebels frei blei-
ben, damit der Rauch abziehen
kann.

„Dank sei dem Herrn, der ihm
gebührt, durch den wir diesen Bau
vollführt“, hieß es im Richtspruch
Schmidts, „der uns ein treuer Hel-
fer war und gnädig schützt vor Ge-
fahr. Er wende ab den Wetter-
strahl, die Feuersbrunst – das Un-
glück bleibe von ihm fern, auch
das ist der Hauch des Herrn. Und
die hier gehen aus und ein, stets
seiner Gnade sich erfreun!“ Und
dann zerschlug der Zimmermann
ein Glas, „wie es der Väter

Brauch.“
Die Sparren des Dachstuhls sind

eine Stiftung der Forstinteressen-
ten Westerbeverstedt. Das Materi-
al des Backhauses wird von der
Spende der Bastelrunde Lunestedt
bezahlt. Der Torbogen des Back-
hauses stammt, anders als bisher
berichtet, von Karsten Harrje aus
Schiffdorf.

Den Ofen erbaut Klaus Bullwin-
kel, der sich in der Feldmark pas-
sende Steine gesammelt hat. Seine
Frau verriet: „Bei uns hängen über
20 Zettel an der Pinwand.“ Es ist
eben nicht ganz einfach, große
rechteckige Findlinge, die genau
als Unterlage des Ofens passen, zu
finden.

Neues Backhaus ist
bereits gerichtet
Forstinteressenten und Bastelrunde unterstützen das Vorhaben

Beverstedt (nz). Die Biotope auf
der geplanten Trasse der Küsten-
autobahn A22 werden durch Bio-
logen aus den Reihen der Auto-
bahngegner regelmäßig kontrol-
liert. Im Raum Beverstedt fanden
sie jetzt große Laichmengen des
geschützten Moorfrosches.

Während der Beobachtungen
konnte festgestellt werden, dass
die Sumpfrandbereiche durch das
sonnige Wetter sehr schnell aus-
trocknen und die Kaulquappen im
Algenschleim zu ersticken droh-
ten. Die Biologen fackelten nicht
lange und setzten die Tiere sowie
die restlichen Laichballen mit Hil-
fe von Wassereimern in das nur
wenige Meter entfernte rettende
Wasser. Probezählungen ergaben,
dass die Zahl der geretteten Kaul-
quappen fünfstellig sein dürfte.

Wer in den nächsten Tagen vor
dem Austrocknen bedrohte Kaul-

quappen entdeckt, sollte beherzt
zupacken. Dazu die Biologin Su-
sanne Grube vom BUND Ammer-
land: „Stiefel anziehen, einen
Wassereimer mitnehmen und die
Tiere in tiefere Bereiche im direk-
ten Umfeld umsiedeln.

Entdecken kann man in Not ge-
ratene Kaulquappen dadurch, dass
sie in großen Klumpen zusammen-
liegen und zappeln. Dadurch er-
gibt sich eine unruhige Wasser-
oberfläche an der betreffenden
Stelle. Zudem sammelt sich das
Wasser in Trittspuren und bietet
den wenigen zurückbleibenden
Kaulquappen eine Lebenschance.“

Da die Frösche und Kröten ihre
Laichgewässer sehr gezielt aussu-
chen, sollte man Kaulquappen
nicht in anders geartete Gewässer
retten. Sie würden dann wahr-
scheinlich bald eingehen oder von
Fischen verzehrt werden.

Kaulquappen vor dem
Austrocknen schützen
Große Laichmengen des Moorfrosches entdeckt

Hinter dem Dorphuus Lunestedt entsteht ein schickes Backhaus. Foto: agp

Lunestedt (agp). Der Schützen-
verein Freschluneberg hatte zum
Frühjahrsschießen geladen. 27
Schützen, 15 Damen und 10 Ju-
gendliche kamen, um bei guter
Stimmung ihrem Hobby nachzu-
gehen.

Vorsitzender Gerd Peters gab
die Sieger bekannt. Frühjahrskö-
nig wurde Gerd Grotheer, Königin
Claudia Grotheer, Jugendkönig
Oliver Engelke und Volkskönigin
Nadine Stelljes.

Bei den 100-m-Pokalen hießen
die Besten: Volker Kück, Werner
Jagusch und Hartmut Stelljes, der
auch den KK 50 m-Wanderpokal
mitnahm. Der Lg-Wanderpokal
ging an Marco Peters und der Ca-
ro-Wanderpokal an Werner Ja-
gusch.

Die KK-50-m-Orden erhielten
Günter Roes, Ingo Brandes und
Andre Peters sowie bei den Da-
men Heike Semken, Christa Rade-
macher und Anneliese Molden-
hauer. Die Lg-Orden gingen an
Christa Rademacher, Maren Bis-

giel und Nadine Stelljes sowie bei
den Herren an Werner Jagusch,
Sören Stelljes und Thomas Engel-
ke.

Beim Schießen um die Lg-
Schützenschnur hießen die Sieger

Werner Jagusch, Heike Semken
und Gerd Peters – beim Lg Aufla-
ge-Jugend-Konkurrenz-Schießen
Jan Jacob, Julian Engelke und Jan
Grother. Die Glücksscheibe nahm
Lilo Brünjes mit.

Gute Beteiligung und Ergebnisse zum Saisonauftakt in Freschluneberg

Gerd Grotheer Frühjahrskönig

Der Vorsitzende Gerd Peters (von links) mit den Majestäten Nadine
Stelljes (Volkskönigin), Gerd Grotheer und Claudia Grotheer. Foto: agp
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Kleiderkammer, geöffnet
von 15 bis 17 Uhr; während
dieser Zeit kann auch Klei-
dung abgegeben werden, Ge-
meindehaus.

HAGEN

Auffrischung „Erste Hilfe“,
Seniorenbeirat lädt ein, An-
meldung bei Detlef Haese,
! 04746/1406, Fahrschule
Dunkelberg, Gartenstraße, 9
bis 12 Uhr.
Computerkursus für Senio-
ren, Seniorenbeirat SG Ha-
gen, kostenfrei, 13.45 bis
15.15 Uhr, Hermann-All-
mers-Schule.

SANDSTEDT

Annahme Grünabfälle,
Kompostierungsanlage Fa.
Grube, 8 bis 17 Uhr.

UTHLEDE

Öffentliche Sitzung, Ge-
meinderat, Gaststätte Wür-
ger, 20 Uhr.

Driftsethe (bau). Einheitliche Re-
geln für das Samtgemeindeschie-
ßen zu schaffen, das war das Ziel
der Schützenvereine der Samtge-
meinde Hagen, die sich dazu in
der Driftsether Mehrzweckhalle
trafen.

„Ich freue mich, dass Vertreter
von allen zehn Schützenvereinen
da sind“, sagte der Ehrenvorsit-
zende der Driftsether Schützen,
Karl-Heinz Janssen, der gemein-
sam mit Lothar Becker (Uthlede)
und Fritz Mehrtens (Gackau) die
Sache initiiert hatte.

Das Samtgemeindeschießen fin-
det jedes Jahr bei einem anderen
Verein als Gastgeber statt. Jeder

Verein hat hier bisher seine eige-
nen Regeln angewendet. Überall
wird auf den Adlerständen durch
den Abschuss des Rumpfes der
Samtgemeindekönig ermittelt.

Wenn der aber vorher schon
den goldenen Flügel abgeschossen
hat, und Vizekönig ist, darf er in
einigen Vereinen auf den Rumpf
als letzten Teil, nicht mehr mit-
schießen. Jetzt einigte man sich
darauf, wie es in einigen Vereinen
auch schon üblich ist, dass der
Teilnehmer auch auf den Rumpf
schießen darf, und bei einem Ab-
schuss die Vizekönigswürde auf
den Schützen des Silberflügels
übergeht.

Im sportlichen Bereich bei den

Scheibendisziplinen war man sich
bereits einig, die Regeln wurden
noch einmal klar zusammenge-
fasst. Hier treten Damen- und
Herrenmannschaften (8 Schützen)
sowie Jugendteams (5 Schützen)
an. Die Mannschaft, die der durch
einen Gemeindevertreter festgeleg-
ten Ringzahl am nächsten kommt,
erhält den Samtgemeindepokal.
Daneben werden die besten fünf
Schützen einer Mannschaft nach
sportlicher Leistung bewertet und
bekommen ebenfalls Trophäen.

Zu ersten Mal ausprobiert wer-
den sollen die neuen Regeln auf
dem nächsten Samtgemeinde-
schießen, das am letzten August-
wochenende in Hagen stattfindet.

Einheitliche Regeln
in der Samtgemeinde
Vertreter von zehn Schützenvereinen legen die Bestimmungen fest

Driftsethe (bau). Bodo Koch
(Schützen), Inga Sonnenburg (Da-
men), Torben Nieschlag (Jugend)
und Mika Weinland (Kinder) sind
die neuen Frühjahrsmajestäten
des Schützenverein Driftsethe.

Bei der Saisoneröffnung in der
Mehrzweckhalle waren die Jung-
schützen eifrig und hatten ihren
König frühzeitig ermittelt. Zwölf
Kinder zwischen sechs und elf
Jahren wandelten auf Wilhelm
Tells Spuren und rückten den Ad-
ler mit der Armbrust zu Leibe.

Lutz Puckhaber hatte das Stück
selbst gebaut und dem Verein ge-
stiftet. Er wies die Jungschützen
selbst in die Tricks und Technik
ein. Mit Gewehren und Munition

dürfen Kinder erst ab zwölf Jahren
schießen. Viele Vereine weichen
deshalb auf Gewehre mit Laser-
strahl für den Nachwuchs aus. Da-
mit kann man auf Scheiben schie-
ßen, aber keinen Adler „knacken.“

„Wir wollen unsere Dorfjugend
möglichst früh an den Schießsport
heranführen“, so Schützenhaupt-
mann Bernd Puckhaber, „da bietet
die Armbrust eine gute Möglich-
keit.“

Prompte Auswertung

Die Schießwarte werteten die
Scheiben gleich aus, so dass be-
reits am Abend zum Ausklang die
Preisverteilung stattfinden konnte.
In den Scheibendisziplinen wur-

den folgende Ergebnisse erzielt:
Öffentliche Konkurrenz, Luftge-
wehr: 1. Christian Schöne, 2. Ste-
fanie Weinland, 3. Lutz Puckha-
ber. Interne Konkurrenz, Kleinka-
liber: 1. Karl-Heinz Janssen, 2.
Henning Hotes, 3. André Naused.
Interne Konkurrenz, Jugend: 1.
Torben Nieschlag, 2. Charice Dit-
trich, 3. Jana Puckhaber. Bei der
Knobelscheibe waren Lutz und
Jörg Puckhaber sowie Frank Lake-
meyer erfolgreich.

Die Pokale gingen bei den Da-
men an Sylvia Puckhaber, bei den
Herren an Christian Schöne und
bei der Jugend an Charice Dit-
trich. Bei der Glückscheibe war
Heino Krai, bei der Lottoscheibe
Marita Bock erfolgreich.

Frühjahrsmajestäten im Driftsether Schützenverein sind ermittelt

Bodo Koch und Inga Sonnenburg

Hagen (fp). Die evangelische Ju-
gend der Region Süd hat die
neue Ü-Kiste mit tollen Projekten
und Freizeitaktionen gefüllt.

Ü-Kiste ist das Veranstaltungs-
programm für Kinder im Alter von
sechs bis elf Jahren aus Hagen,
Bramstedt, Wulsbüttel, Sandstedt,
Uthlede und Wersabe.

Erarbeitet wird es von engagier-
ten Jugendlichen. „Wir haben
Spaß daran, miteinander Aktionen
für Kinder vorzubereiten. An den
Ü-Kistenprojekten kann jeder teil-
nehmen, ob Mitglied in der Kirche
oder nicht,“ betonen die Mädchen
und Jungen.

Die Fäden laufen im Regional-
büro Süd in Hagen zusammen. Pä-
dagogisch begleitet werden die eh-
renamtlichen Jugendlichen von
Diakonin Birgit Blendermann.

Unter dem Motto „Wilde Kerle-
aufgepasst“ laden Ina, Paula, Ni-
klas und Tjark am Sonnabend,
den 9. Mai, zu einem Fußballtur-
nier ein. Auch fußballvernarrte
Mädels sind willkommen. Die Sie-
germannschaft erhält einen beson-
deren Preis. Treffen ist von 12 bis

16 Uhr beim Gemeindehaus in
Bokel, Am Triebacker.

Die „wilden Hühner“ können
am Sonnabend, dem 16. Mai, an
einer kunterbunten Fahrradrallye
mit vielen Abenteuern und kniffli-
gen Fragen teilnehmen. Start ist
um 15 Uhr bei der Turnhalle in
Bokel, Am Triebacker. Mitzubrin-
gen sind Fahrrad, Fahrradhelm,
Luftpumpe, feste Schuhe, Trinkfla-
sche und Regenjacke. Jungs kön-
nen bei der Rallye auch mitma-
chen.

Musik und Spiele

Tolle Musik und Spiele bieten
Tjark, Niklas und Miriam beim
Ü-6 Disco Beachparty-Sommerfest
am Freitag, den 5. Juni. Eingela-
den sind Kinder im Alter von 6 bis
11 Jahren. Beim Gemeindehaus in
Hagen sind Musik-Stepptänze,
Wasserspiele und Luftballonaktio-
nen angesagt.

Anmeldungen werden im Ju-
gendbüro Hagen unter !
04746/72 60124 oder per E-Mail
unter brigit@freun.de entgegenge-
nommen.

Ü-Kiste heißt das Zauberwort für die Kids

Jugendliche arbeiten
am Kinderprogramm

Lutz Puckhaber wies die Jungschützen in die Tricks und Technik der von ihm gebauten Armbrust ein.




